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Nadijcher Beobachter .

Bureau : Adlerstraße 18 in Karlsruhe.

.M <;4 Erscheint täglich (Montag ausgenommen ) .
Preis vierteljährlich 2 Mark 60 Pfennige ,
wozu auswärts noch der Postzuschlag kommt . Donnerstag, 18. Marz

Jnsertionsgebühr die gespaltene Petitzeile »der
deren Raum 12 Pfg ., Reclame « 25 Pfa „ bei
öfterer Wiederholung entsprechender Rabatt .

188«.
WU -

Bestellungen auf den „ Badischen
Beobachter " für das 2 . Quartal nehmen
alle Postanstalten und Postboten , in Karls¬
ruhe die Expedition ( Adlerstraße Nr . 18 ) , an .

Schreiben des heiligen Vaters Papst
Leo XIII an den Erzbischof Paulus

von Köln .
Wir gaben unser » Lesern bereits ein kurzes Resums

deS wichtigen Tocumentes , welches seine Heiligkeit
am 24 . v . M . an Dr . Paulus Melchers , Erzbischof
von Köln , richtete . Veranlassung zu diesem Schreiben
war ein Commentar des Erzbischofs zu der päpst¬
lichen Ercycckka über den SocialiSmus . Das Schreiben
hat folgenden Wortlaut :

„ Ehrwürdiger Bruder , Gruß und apostolischen Segen .
Mit ganz besonderem Wohlgefallen haben Wir den
jüngst von Dir herauSgegebenen Lommentar zu
Unserem Sendschreiben durchgelesen , in welchem Wir
die Nebel des Socialismus beklagten . Eine sehr vor -
theilhaste und nützliche Mühe hast Du , Ehrwürdiger
Bruder , wie Wir glauben , auf die Erläuterung der
heilsamen Warnungen und väterlichen Ermahnungen
verwendet , welche Wir , die Lehre der katholischen
Kirche über diese Angelegenheit auseinandersetzend ,im vorigrn Jahre kundgegeben haben . Denn die
schreckliche und gefährliche Pest des Socialismus ,
welche täglich sich unvermerkt mehr ausbreitet und den
guten Sinn der Völker tief verdirbt , erlangt ihre
Macht dadurch , daß das Licht der ewigen Wahrheitenin den Seelen sehr vieler Menschen gleichsam durchdie Finsterniß der Jrrthümer verdunkelt und die un¬
veränderlichen Regeln der guten Sitten , welche der
christliche Unterricht lehrt , verworfen werden , und wird
gewiß niemals bezähmt und gehemmt werden können,wenn nicht in die Gemüther der Verführten die höch¬sten Grundsätze des Rechten und Guten zurückgeführtwerden . Denn diese haben mit Hilfe der himmlischenGnade die Macht , die durch die böse Begierde ver¬derbten Neigungen zu gesünderen Entschließungen zu
bekehren und sowohl die einzelnen Menschen , als auchdie Völker selbst zu bewegen, ihre Pflicht zu erfüllenund den Weg der Tugend zu wandeln . Da aber
Christus seiner Kirche diesen herrlichen Auftrag er-
theilt hat , so hat er ihr auch die Wirksamkeit und
Kraft gegeben, welche für die Vollführung einer so
großen Aufgabe ganz und gar angemessen sind . Dies
bezeugen auch alle Nationen des Erdkreises , welchedie Kirche Christi aus der Finsterniß der Jrrthümer

befreit und in das Licht der Wahrheit des Evange¬
liums eingeführt hat . Diesen heilvollen Auftrag un¬
ablässig zu erfüllen und zu vollziehen , ist vornehmlich
Unseres Amtes , Ehrwürdiger Bruder . Denn , ob¬
gleich in unserem Zeitalter , wie Niemand leugnet ,in den Künsten , welche sich auf die Pflege deS LkbenS
beziehen, und in den natürlichen Wissenschaften ein
so bewundernswürdiger und unglaublicher Fortschritt
erfolgt ist , so nimmt doch die Verschlimmerung der
Sitten täglich in trauriger Weise zu . Und da Wir
auch, durch die Geschichte der früheren Jahrhunderte
belehrt , sehr wohl wissen , daß nicht der Fortschritt
der natürlichen Künste und Wissenschaften , sondern der
Eifer , welcher darauf gerichtet , das Gesetz Christi
kennen zu lernen und zu befolgen , den vom rechten
Wege abgeirrten Völkern zum Heile gereicht und sie
vor dem Verderben bewahrt , so wünschen Wir sehn¬
lich , daß die Kirche Christi überall ihre Freiheit g -
nieße , damit sie die heilsame Lehre dieses Gesetzes
den Völkern verkünden , ihre Herzen zur Liebe für
jene Lehre anregen und deren Einfluß durch das Amt
der Priester so pflegen könne, daß sie in den Seelen
der Menschen die reichlichsten Früchte Hervorbringen .

Und dieses wünschen Wir in erhöhtem Maße , Ehr¬
würdiger Bruder , zum Glück und Gedeihen Deines
berühmten Vaterlandes , welches besonders die Mühen
des hl . Bonifacius einst für Christus erworben und
das Blut sehr vieler Märtyrer und die herrlichen
Tugenden hl . Männer , welche jetzt die Glorie des
Himmelreiches genießen , fruchtbar gemacht haben .
Schon das zweite Jahr läuft ab, seit Wir gebeten
haben , daß Du Deine und Deiner Gläubigen Gebete
mit den Unseligen verbinden mögest , damit Gott , der
an Barmherzigkeit reich ist , Unsere Gebete erhöre und
die so sehr ersehnte Freiheit der Kirche im deutschen
Reiche glücklich wieder schenke. Noch wurde Uns
die Erfüllung Unserer Wünsche nicht zu Theil ; aber
Wir stützen Uns auf die feste Hoffnung , daß mit dem
Beistände der göttlichen Hilfe Unsere Bemühungen den
gewünschten Erfolg haben werden .

Allmälig und nach und nach wird der leere Ver¬
dacht und , was daraus zu entstehen pflegt , die unge¬
rechte Eifersucht gegen die Kirche ein Ende nehmenund aushören , und die Lenker des Staats daselbst wer¬
den, wenn sie mit billigem und günstigem Sinne die
Thatsachen erwägen , leicht einsehen, daß Wir nicht in
fremde Rechte eingreifen , und daß zwischen der kirch¬
lichen und staatlichen Gewalt ein dauerndes Einver¬
nehmen bestehen kann, wenn nur von beiden Seiten
der geneigte Wille , den Frieden aufrecht zu haltenoder , wo es nöthig ist, wieder herzustellen , nickt fehlt .
Daß Wir von diesem Geiste und diesem Willen beseelt

Kleine WittHeilurrgen .
(Gefährlich ist ' s — Abgeordneter zu werden .) Dieser

Tage oder vor längerer Zeit , so schreibt die Wiener „Presse "
fand eine Abgeordnetenwahl statt und die Wahl traf , was wohlselten hier zu Lande geschieht, nicht nur einen sehr befähigten ,sondern auch einen sehr jungen Candidaten , der unter den
Männern der Stadt zu den schönsten zählt . In der Stadt inder sich unsere Geschichte zutrug , erscheint ein Journal , das
seinen Lesern täglich die wohlgetroffenen Porträts aller jener
Persönlichkeiten bringt , die in der Geschichte des Tages eine
Rolle spielen . Selbstverständlich paradirte eines Morgens auchdas konterfei des jungen , schönen Abgeordneten auf der ersten
Seite des Journals . Noch am selben Tage erhielt die Redaction
«in duftendes , von Fraucnhand geschriebenes Biüet , in welchemdie Schreiberin um Gotteswillen bittet , ihr so rasch als mög -
lich mitzutheilen , ob der schöne Abgeordnete , besten Bild ihrHerz wundersam berührt , schon verheirathet sei . Wir wissennicht, ob die Redaction den Brief beantwortet hat , aber wir

der empfindsamen Briefschreiberin verrathcn , daß der
besten Bild so gewaltige Erregung in einem

, , , Hbnherzen hervorgerusen , wirklich und dazu noch sehr glück-
vch verhelrathet sei. Fräulein F . wird schon bis zur nächstenah waren müssen . Indessen werden dte verschiedenen Gat -tmnen und Braute künftiger Candidaten gut thun , sich vorzu -sehen . Gefährlich sst's - Abgeordneter zu werden .(Eine Llebestragödie .) Ein junger , im Kriegsmini -

st-rium m Berlin angest - Hter Beamter hatte , wie BerlinerBlätter berichten, -m junges Mädchen kennen gelernt und mrt
ihr ein Liebesverhaltmß angeknüpft , welches im Mai dieses
Jahres zur Verheirathung führen sollte . Leider hatte das
Mädchen aus falscher Scham dem Bräutigam verschwiegen , daß

ihre bejahrte Mutter lediglich auf den Verdienst der Tochter an¬
gewiesen sei, und daß sie im Sommer vergangenen Jahres
durch monatelangen Arbeitsmangel gezwungen gewesen war ,eine Stelle als Kellnerin in einem Restaurant anzunehmen .
Sie hatte dieselbe jedoch bei der ersten passenden Gelegenheit
aufg - geben . Auf einem am Sonnabend stattgefundenen Ball
wurde sie nun von einigen Herren als die Biermawsell erkannt
und die Sache kam dem bestürzten jungen Manne zu Gehör .
Er verließ sofort die Festlichkeit und erklärte auf dem Nach -
hausewea dem erschrockenen Mädchen , daß er die Vereinigung
als unmöglich betrachte . Im Laufe des Sonntags versuchte die
bedauern swerthe Braut , ihm durch einen Brief die Motive des
damaligen Thuns zu erklären , erhielt jedoch ihren Brief uner -
öffnet zurück. Am Abend entkleidete das Mädchen ihre jüngeren
Geschwister und war dann scheinbar ruhig in ihre Schlafkammer
gegangen . In der Nacht glaubte die Mutter herzbrechendes
Weinen im Schlafgemach der Tochter zu hören , sie erhob sich
und überzeugte sich jedoch, daß jene anscheinend ruhig schlum¬
merte . Am Morgen aber fand die alte Frau ihr Kind entseeltim Bette liegen . Die Unglückliche hatte eine Anzahl Morphium¬
pulver , welche von der letzten Krankheit der Mutter noch vor¬
handen waren , aus deren Kommode zu entwenden gewußt und
das in so großer Dosts tödtlich wirkende Gift genossen .

(Frolow ) heißt der Scharfrichter , welcher dieser Tage in
Petersburg den jungen Mladetzky in '« Jenseits beförderte . Ruß -
land hat nur einen einzigen Scharfrichter , der wegen der Nihi -
listen gegenwärtig viel zu thun hat . Sonst wandern alle Ver -
brecher nach Sibirien . Frolow ist einmal wegen dreifachen
Mordes zur Zwangsarbeit vcrurtheilt worden , aber die Strafe
wurde ihm gegen Uebernahme des Henkeramts erlassen . Außer
seiner Gage erhält er 40 Rubel für jede Hinrichtung . Daß er
sich auch sonst noch Geld zu erwerben versteht , beweist folgen¬

sind, steht bei Dir , Ehrw . Binder , und bei allen
Gläubigen Deutschlands gewiß und zuverlässig fest.
Ja , Wir hegen diesen Willen so entschieden , daß Wir
in Voraussicht der Vorth eile, welche daraus für das
Heil der Seelen und für die öffentliche Ordnung her¬
vorgehen werden / kein Bedenken tragen . Dir zu er¬
klären , daß Wir , um dieses Einvernehmen zu be¬
schleunigen , dulden werden , daß der preußischen Staats «
regierung vor der canonischen Institution die Namen
jener Priester angezeigt werden , welche die Bischöfe
der Diöcesen zu Theilnehmern ihrer Sorgen in der
Ausübung der Seelsorge wählen (uv8 kujus couooräias
wLturauäne onuss , xnssuros uß Lorussioo sudorvio
auto oanouivLiu institntiousm uowML sxüibsLutur
saoorckotum illoruw , csnos Oräivarii vioeossium aä
gersnäuiu LnimLiuw euruva in partem sua >s soilioi -
tuckinis orsant ) .

Verharren wir inzwischen in heißen Gebeten , Ehrw .
Bruder , daß unser Herr Jesus Christus Aller Herzen
lenken und es gnädig vollenden wolle, daß Jeder nach
Maßgabe seines Amtes seine Bemühungen auswende .Sein (Christi ) Reich nicht nur in den Gemüthern der
Einzelnen , sondern in der gesammten menschlichen Ge¬
sellschaft wiederherzustellen .

Endlich sei eine Vorbedeutung aller Gnaden und
ein Unterpfand Unserer vorzüglichen Liebe der Apo¬
stolische Segen , welchen Wir Dir , Ehrw . Bruder , und
der gesammten Heerde , die Du leitest , liebreich im
Herrn eltheilen .

Gegeben zu Rom bei St . Peter am 24 . Februar 1880 ,im dritten Jahre Unseres Pontifikates .
Leo k . k . XIII . «

Niemandem wird die Wichtigkeit der Erklärung ent¬
gehen, die der Papst gegen Ende seines Schreibens
macht . Auf 's Schmerzlichste berührt von den überaus
großen geistigen Schäden , welche die Gläubigen in
Preußen in Folge der Erledigung so vieler Pfarreien
seit vielen Jahren zu erleiden haben , zeigt sich Seine
Heiligkeit bereit , den Weg zu ebnen , damit diese
Pfarreien wieder mit ihren stabilen Seelenhirten ver¬
sehen werden können . Wem die großen Vortheile be¬
kannt sind, die mit der stabilen Besetzung der Seel -
sorgeämter verbunden sind, den wird die Sorgfalt ,
welche der h . Vater für so viele ihrer Hirten gegen¬
wärtig beraubten Gläubigen an den Tag legt , mit
Befriedigung erfüllen ; ja er wird hierin selbst einen
neuen Beweis für den festen Willen des Papstes fin¬den, seinerseits Alles zu thun , was in seiner Macht
steht, um in Preußen die Wiederherstellung der Ein¬
tracht zwischen der staatlichen und der kirchlichen Ge¬
walt zu befördern .

der Umstand : Als die letzte Hinrichtung vollzogen war , wurde
Frolow von einer Anzahl Vertretern mehr oder weniger „ glän¬
zender " Jugend umringt , denen er für 3 , S und mehr Rubel
kleine Stücke des Strickes verkaufte , der soeben gebraucht wor¬
den war . Es herrscht nämlich der Aberglaube , daß ein so
widerlicher Talisman seinem Besitzer im — Kartenspiel unwan¬
delbares Glück bringe . Nachdem das letzte Stückchen verkauft
war , wobei Frolow die seiner Amtes würdige Bemerkung
machte : — er hoffe, die Nihilisten werden ihm noch viel Geld
einbringen — ward er mit einem Gefängnißwärter in einen
Wagen gesetzt, dessen Rouleaux heruntergelassen waren und
fuhr davon . Auch seine drei Gehilfen waren gemeine Verbrecher ,
welche bei der Hinrichtung von Polizisten bewacht werden mußten .

(Todtbringende Kleidermode .) Dieser Tage trug man
in Wien die erst I7jährige Tochter eines wohlhabenden Bürgers
zu Grabe , welche den so frühen Abschluß ihres Lebens dem
Umstande zu danken hatte , daß sie der herrschenden , die freie
Bewegung hindernden Damenkleidermode huldigte . Vor meh¬
reren Monaten bereits hatte das Mädchen , als cs an einer
Straßenkreuzung schnell einem Wagen ausweichen wollte und
deshalb bei Seite sprang , das Unglück , in Folge des verwickelten
und verzwickelten Kleides , so heftig niederzustürzen , daß sie nicht
blos mit dem Kopfe an die Wand eines Hauses prallte und
sich dadurch eine Gehirnerschütterung zuzog , sondern auch noch
eine Verletzung des rechten KnieeS davontrug : diese letztere
Verletzung hatte nämlich das Eintreten des Knochenbrandes im
Gefolge , welcher — trotz einer schmerzhaften Operation — nach
langem Krankenlager und furchtbarem Leiden den Tod des
Mädchens herbeiführtc . Es muß übrigens wahrhaft Wunder
nehmen , daß die modernen fesselartigen Damenkleider nament¬
lich in Verbindung mit den gefährlichen „Schuhstöckeln "

, nicht
öfter solch'

traurige Katastrophen herbeisühren .



Tagesbericht .
* Karlsruhe , 17 . März .

Deutsche- Reich. Die Militärgesetz - Com¬
mission nahm mit 11 gegen 8 Stimmen einen von
v . Maltzahn und v . Lerchenfeld beantragten neuen
Paragraphen an, wonach im Falle eines außerordent¬
lichen Bedürfnisses der gesammte Bestand der beiden
jüngsten Jahresklassen der Ersatzreserve erster Klaffe
einschließlich der Mannschaften, welche nach Z 3 nicht
übungspflichtig find , zu einer höchstens achtmonatlichen
Uebung auf Grund einer kaiserlichen Verordnung ein
berufen werden können . — In dem Foyer des Reichs¬
tages wurde das Gerücht colportirt, der Reichstag
solle im Herbst zu einer außerordentlichen Session
zusammenberufen werden, um über die Einführung des
TabakmonopolS Beschluß zu fassen . Bei der Zähigkeit,
mit welcher der Reichskanzler an seinen Projekten fest¬
zuhalten pflegt, und der verminderten Widerstands¬
fähigkeit des Parlaments fand das Gerücht vielfach
Glauben, wenn auch geringen Beifall.

Preußen . Während des Culturkampfs find in
Schlesien fast sämmtliche Pfarrer aus den städtischen
Schul -Deputationen entfernt worden. In Neustadt
(O . -S .) z. B . ist wohl der Pastor der 1250 Seelen
starken protestantischen Gemeinde, nicht aber der
Pfarrer der 12,000 Seelen zählenden katholischen
Gemeinde Mitglied der städtischen Schul-Deputation .
Verfitzender ist der jüdische Fabrikbesitzer Pinkus —
— dieZahl der Juden beträgt 160 ! — ein achtungS -
werther Mann , aber doch nicht die geeignete Person,
das städtische Schulwesen zu leiten . In neuerer Zeit
hat nun die Regierung zu Oppeln mehrfach die zu
Mitgliedern der Schuldeputation gewählten „ultra¬
montanen" Stadtverordneten bestätigt. Sogar der
in Beuthen gewählte Ober-Kaplan Bonczek hat trotz
der zwei Monate , welche er wegen Uebertragung einer
Bolanden 'schen Schrift in's Polnische „ gesessen " hat,
die Bestätigung erhalten . In Betreff des Religions¬
unterrichts herrscht dagegen allgemeines Schweigen!

Bayern Die bayerische Militär - PensionS -
last erhält durch folgende Angaben eine hübsche Illu¬
stration . Es find z . Z . psnsionirt nicht weniger als
21 General-Lieutenants , 40 Generalmajors , 118
Oberste u. s . w .

Württemberg . Das „Regierungsblatt" enthält
eine kgl . Verordnung, betreffend die Vollstreckung der
Todesstrafe . — Der „Staatsanzeiger" meldet, daß
vor Kurzem eine königl . Entschließung ergangen ist,
wonach die seitlerige interne Telegraphentaxe
von 3 auf 5 Pfg. pro Wort wie im übrigen Deutsch¬
land erhöht wird .

Elsaß -Lothringen . Binnen Kurzem werden
im Reichslande zwei neue unabhängige Zeitungen er¬
scheinen, nämlich am 20 . März die „ Presse von
Elsaß - Lothringen " und zu Anfang April die
„ UnionElsaß - Lothringens ". Elftere will „die
Grundsätze derjenigen Partei , welche im Reichslands
seit 1874 ununterbrochen die Mehrzahl der Reichstags -
Abgeordneten gewählt hat, vertheidigen und der Sache
der liberalen und demokratischen Ideen und Be¬
strebungen in größerem Maßstabe dienlich sein" . Die
„Union Elsaß-Lothringens", das Organ der katho¬
lischen Conservativen, „will den Handschuh Niemanden
hinwerfen ; sie wird beflissen sein , in jeder Hinsicht
für Wahrheit und Recht einzustehen " . BeideZeitungen
werden in französischer und deutscher Sprache heraus -
gegeben .

Schweiz . Bei der am 15. d . M . stattgehabten
Versteigerung der Nattonalbahn in Winter¬
thur machte die Eidgenössische Bank diezhöchsten An¬
gebote , nämlich für die Ostabtheilung 3,150,000, für
die Westabtheilung 460,000, also die g inze Linie
3,610,000 Fr. Da der Schätzungspreis von 5 Mill.
nicht erreicht ist, so erfolgt kein Zuschlag . Das Bundcs-
g richt wird entscheiden.

Frankreich . Freycinet widerrief gestern sein ge¬
gebenes Versprechen , die Vorstände der Linken gestern
Abend zu empfangen, um ihnen die Politik des Kabinett
in Folge der definitiven Verwerfung des Artikel 7
mitzuthellen. Freycinet machte geltend , seine im Senat
abgegebenen Erklärungen genügten, und der Minister¬
rath werde erst heute Beschlüsse fassen.

Rußland . DaS „Journal de St. Petersbourg"
bespricht die Mittheilung des „TempS" über die
Hartmann 'sche AuSlieferungSangelegenheit, erklärt die¬
selbe für nicht sehr exakt und constatirt , daß die Ab¬
sendung neuer Beweisstücke, welche keinen Zweifel
über die Identität und die Schuld Hartmann 'S mehr
zuließen , angemeldet gewesen und daß der Minister
Freycinet, an demselben 6 . März, an welchem der
Minister-Conseil zur Berathung zusammengetreten, von
der erfolgten Ankunft dieser Schriftstücke benachrichtigt
worden sei . DaS Cabinet Freycinet habe aber ge¬
glaubt (jußb) , die Mittheilung dieser Schriftstücke
nicht abwarten zu sollen oder nicht abwarten zu können .
Rücksichten der inneren Politik hätten den Beschluß
des Cabinets veranlaßt , welcher eine Ermuthigung
für Attentäter darstelle und deshalb sehr bedauerlich
bleibe . — Drei bei der Hinrichtung Mladezky 's ver¬
haftete jüdische Personen erwiesen sich in der ange-
stellten Untersuchung als bekannte Nihilisten, auf welche '

die Polizei lange gefahndet hat . — In Saratow
brach am Jubiläumstage eine Volksrevolte aus , die
erst durch Einschreiten des Militärs unterdrückt wurde.
Der officiöse Telegraph berichtete damals über „un¬
ermeßlichen Jubel im ganzen Reiche" . — Gras Loris -
Melikoff hat vom Kaiser für den von Mladezky zer¬
schossenen Mantel einen kostbaren Pelz erhalten . —
ES heißt, General Suroff solle von dem Posten des
StadthauptmannS von St . Petersburg abbsrufen und
General Batiano , bisheriger Commandeur des Mos¬
kauer Gardegrenadierregiments , werde zum Oberpolizei¬
meister von St . Petersburg ernannt werden.

England . DieVertagung des Parlaments
erfolgt am 24 . März , Nachmittags ; unmittelbar darauf
erscheint die königliche Verordnung über die Auflösung
des Unterhauses.

Italien . Die Phyloxera ist leider auch in Sizilien
ausgetreten und zwar in der Provinz Caltanisetta , wie
gestern an das Ackerbauministerium eingetrofftne Draht-
bsrichte melden , in einem Weingarten , dessen Besitzer
vor 5— 6 Jahren französische Weinreben angekauft
hatte . Dieselben waren zwar zu verschiedenen Malen
krank gewesen, doch während der Zeit ihres Wachs¬
thums waren an ihnen keinerlei Zeichen für daS Vor¬
handensein dieses verderblichen Insektes sichtbar . Herr
Micelli, der Ackerbauminister , gab sofort beruhigende
Aufklärungen über die von der Regierung allsogleich
angeordneten durchgreifenden Maßregeln , und äußerte
sich dahin, daß man auch hier die bei Anwendung in
anderer Gelegenheit von Schwefelkohlenstoff beobachte¬
ten Wirkungen bestätigt zu sehen hoffe.

Deutscher Reichstag .
I '

.x . Berlin , 16 . März .
Mündlicher Bericht der Geschästsordnungscommission über

die Frage , ob das Mandat des Grafen Dolma - Finkenstein
durch feine Ernennung zum Burggrafen von Marienburg für
erlosch « zu erklären ist. Nach dem Antrag der Commission
erklärt sich das Haus ohne Diskussion für den Fortbestand des
Mandats . Es folgt der Bericht derselben Commission über
die Fortdauer der Mandate der Abgg . Dreyer , Bähr ,
Grävenitz , Reden , Witte , Thilo und Saro .
Dre Commission beantragt die Mandate der Abgg . Bähr , von
Grävenitz , Geß , Saro und Thilo für erloschen, die übrigen
für fortbestehend zu erklären . Abg . Findeis en beantragt ,
auch die Mandate von Bähr und Grävenitz für nicht erloschen
zu erklären . Abg . Klotz erklärt sich für die Beschlüße der
Commission . Abg . Beseler beantragt , daß die in Folge
der Justiz -Reorganisation erfolgten Ernennungen auf die Fort¬
dauer der Mandate zum Reichstage keinen Einfluß ausüben
sollen. Abg . o . Helldorff ist für die Giltigkeit sämmt -
licher Mandate . Abg . Windthor st erklärt sich für die
Beschlüße der Commission, will aber das Mandat Saro 's für
giltig erklärt wißen . Der Antrag Beseler wird bei der Ab¬
stimmung abgelehnt und es werden die Anträge der Commission
bis auf denjenigen bezüglich des Saro 'schen Mandats ange¬
nommen , dieses vielmehr für fortdauernd erklärt . Nächste
Sitzung Mittwoch . _

Vermischte Nachrichten .
* Berlin , 9 . März . Ein Herr hat sich von einem Maler

eine Reparatur machen laßen , wofür dieser S Mk. fordert . Dem
Auftraggeber erscheint dies zu viel , er will nur 6 Mk. bezahlen,
der Maler ist damit nicht zufrieden , es kommt zum Prozeß ,
der schließlich mit einem Vergleich endet, wonach der Maler
von seiner Forderung 1 Mk. 50 Pfg . abläßt . Der Streit han¬
delt sich also in der Thal um 3 Mt ., resp . 1,50 Mk., als Objekt
muß indeßen die Forderung von S Mk. zu Grunde gelegt wer¬
den. Und dre Kostenrechnung ? Dieselbe lautet wie folgt :
Schreibegebühr für drei Ladungen 70 Pfg ., Zustellung und

Postgebühr 2 Mk. 30 Pfg ., Schreibgebühr für drei Ladungen
1 Mk. , Zustellung und Postgebühr 2,30 Mk., Pauschquantum
für den Vergleich 80 Pfg ., Schreibgebühr für 2 Abschriften
SO Psg ., Porto 20 Pfg . , Sachverständigen - Gebühren 14 Mk. —

In Summa also 21 Mk. 60 Psg . Und zu diesen das Doppelte
des Streitobjekts übersteigenden Kosten kommen noch die Zeit -

versäumniffe für zwei Termine ! Nach dem früheren Verfahren
hätten die Kosten, mit Ausnahme der Sachoerständigengebühren ,
50 Psg . betragen .

* HilberSdorf , 10. März . Ein Schreck seltener Art er-
lebte, wie aus Hilbersdorf gemeldet wird , in diesen Tagen ein

dortiges Ehepaar . Die Frau hatte den zweiten Mann . Ihr
erster, ein junger Restaurateur , war 1870 zur Fahne einberufen
worden und aus Frankreich nicht wieder zurüägekehrt . Der in den
Verlustlisten nicht mit Aufgeführte vermehrte schließlich dieZahl der
Vermißten und ward für verschollen erklärt . Da , nach zehn
Jahren , hält der Todtgeglaubte wieder Einkehr in Hilbersdorf
und präsentirt sich seiner Frau . Ob er lange Gefangener in

Frankreich gewesen oder ob er es für vortheilhast gehalten ,
seinen freiwilligen Aufenthalt in diesem Lande aufzugeben , ist
vielleicht nicht sicher zu ermitteln . Jedenfalls aber gibt die

Frage juristisch zu bedenken: Welchem Manne gehört nun die

Frau ?
* Prag , 14. März . Bei der Demolirung der St . Adalbert -

Kapelle vor dem Dom « stießen die Arbeiter am 11 . d . M . auf
eine Gruft , in welcher ein Sarg mit einem Leichnam vorge¬
funden wurde . Da man der Ansicht ist, daß dies der Körper
des heiligen Adalbert ist , wurde die wertere Arbeit sofort ein¬

gestellt , die Ueberwachung der Kapelle angeordnet und eine

archäologische Commission berufen , welche ihr Gutachten abzu¬

geben haben wird . Der Leichnam des bekannten Preußenapostels ,
welcher SS7 ermordet wurde , soll im Jahre 1038 durch Herzog
Brztislaw von Gnesen nach Prag gebracht worden fein .* Galgocz (Ungarn) , 13. März. ( Gräßlicher Selbst ,
mord . ) Der hiesige Einwohner Herr Adolf Szamek lebte in
gut rangirten Verhältnißen und hatte sein einziges Kind , eine
Tochter , sehr glücklich an einen reichen, jetzt in Wien lebenden
Amerikaner verheirathet . Einige materielle Verluste und der
Mißbrauch seines Vertrauens hatten diesen sonst lebenslustigen
und geselligen Menschen fast menschenscheu gemacht. Er ver¬
brachte seine Zeit in seiner einsam gelegenen Wohnung oder
in seinen Waagmühlen . Diese Lebensweise hatte seinen Hang
zur Melancholie befördert und war es daher kein Wunder , wenn
der letzte Unglücksfall ihn ganz außer Rand und Band brachte.
Vor vier Wochen starb nämlich nach längerem Leiden seine
Tochter, an der sein ganzes Herz hing , und seit dieser Zeit
ging der Mann mit Selbstmordgedanken um , welche er am
12 . d. M . auf schreckliche Weise ausführte . Er stand des
Morgens zeitlicher auf , kleidete sich sehr gut an , tränkte seine
Kleider mit Petroleum , ging in die Häckerlingkammer und
zündete dort seine Kleider an . Das Aechzen , welches ihm die
gräßlichen Schmerzen erpreßten , hörte die Magd , welche schnell
die Nachbarschaft alarmirte , die ihn mit Wasser begoß und
dadurch seine Schmerzen vergrößerte . Als die Flammen an
ihm gelöscht waren , trug man ihn auf sein Zimmer , wo er
nach einigen Stunden durch den Tod von seinem qualvollen
Zustande erlöst wurde .

Baden .
* Karlsruhe , 17 . März . Ihre Königlichen Hoheiten

die Großherzogin und der Erbgroßherzog, sowie Ihre
Grobherzogliche Hoheit die Prinzessin Viktoria sind
gestern Vormittag nach Berlin abgereist. Auf der
Reise dahin haben Höchstdieselben einen Besuch bei der
Großh . Hessischen Familie in Darmstadt abgestattet.
Im Gefolge befinden sich die Hofdame Freiin v . Gay -
ling, die Erzieherin Freiin v . Bibra , der Oberhofmeister
Freiherr v . Edelsheim und Hauptmann Sommer . Die
Reiseroute geht über Frankfurt , Hanau, Bebra .

* Karlsruhe , 17 . März . Folgendes Programm
wird hier zur Feier des Geburtstages Seiner
Majestät des deutschen Kaisers am Samstag,
den 20. März , zur Ausführung kommen : Am Vortage :
Schulfeiern in den verschiedenen hiesigen Schulen.
Abends 9 Uhr großer militärischer Zapfenstreich . Am
Festtage : Beflaggung der Stadt . Morgens 7 Uhr
Festgeläute und Abgabe von 101 Kanonenschüssen
durch die freiwillige Feuerwehr . Morgens 8 Uhr
Choralmustk von den Thürmen der evangelischen
Stadtkirche und des RathhauseS. Morgens 10 Uhr
Festgottesdienst in den verschiedenen Kirchen der
Stadt ; nach dessen Beendigung : große Parade der
Garnison auf dem Marktplatze mit Salutschießen.
Nachmittags Festessen im Museum.

* Karlsruhe , 17 . März . Im Jahre 1879 haben
die direkten Steuern im Sroßherzogthum ein Erträgniß
von 10,317,578 Mark, die indirekten Steuern ein
solches von 6,623,245 Mark abgeworfen. Gegenüber
dem Ertrage des Jahres 1878, in welchem das Er-
gebniß der direkten Steuern sich auf 10,342,037 Mk .
und dasjenige der indirekten Steuern sich auf
6,914,253 Mark bezifferte, schließt das Jahr 1879
mit einem Minderertrage von 24,459 Mark bei den
direkten und von 291,008 Mark bei den indirekten
Steuern ab .

Vergleicht man das Erträgniß des Jahres 1879
mit den Voranschlägen des Budgets für das genannte
Jahr , so ergibt sich gegenüber den letzteren bei den
direkten Steuern eine Mehreinnahme von 120,597 M .,
bei den indtrccten Steuern dagegen eine Minderein¬
nahme von 61,286 Mark.

Von der Einnahme an indirekten Steuern im Jahr
1879 im Betrag von 6,623,245 Mark entfallen

1 ) auf die W - insteuer 1,187 .318 M.
2) „ „ Bielsteuer 2,528,398 „
3) „ „ Branntweinsteuer 467,261 „
4) „ „ Fleischaccise 533,782 „
5) „ „ LtegenschaftS-,SchenkungS -

und Erbschaftsaccise 1 .906,486 „
Verglichen mit den Ergebnissen des Jahres 1878 ,

weist im Jahre 1879
die Weinsteuer einen Mindercrtrag

von 195,309 M. ,
die Blersteuer einen solchen von 14,541 „
die LiegenschaftS - rc . Acciss einen

solchen von 156. 275 „
dagegen die Branntweinsteuer einen

M . hrertrag von 60,725 „
und die Fletschacc se einen solchen

von 14,391 „
auf.

Gegenüber den Anschlägen der Budgets des JahreS
1879 aber ist das thalsächliche Ergebniß Kieses JahreS
zurückgeblieben

bei der Weinsteuer um 384,124 M.
„ „ Fleischaccise um 8,973 „
„ „ LiegenschaftS- rc . Accise um 10,185 „

Dagegen hat solches jene Anschläge überstiegen
bei der Biersteuer um 284,833 M .
„ „ Branntweinsteuer um 57,163 „

* Karlsruhe , 17 . März . In Folge mehrfach
ergangener Anfragen hat der großh . Oberschulrath



dieser Tage an die Directionen der Mittelschulen ,
Echnllehrerseminarie » und an die KreiSschulräthe des
Lander ein hektographirtes Schreiben erlassen , worin
denselben aufgetragen wird , auf orthographischem
Gebiet von Einführung der vom preußischen Cultur -
ministerium ausgegangenen Neuerungen noch keinen
Gebrauch zu machen, da die Möglichkeit nicht aus¬
geschlossen sei , daß durch Zusammenwirken sämmtlicher
Staaten des Reichsgebietes diese Frage allgemein
geregelt werde .

* « arl - ru- e , 17 . März . Morgen Mittag 12 Uhr
findet der feierliche Schluß des Landtages statt .

* Karlsrube , 17 . März . Am 19 . d . M. wird
- er Abg . Baumstark seinen Wählern in Baden -Baden
Bericht erstatten über seine Kammerthätigkeit .

Dom Landtag .
* Karlsruhe , 16 . März .

SS . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
Präsident Lamey eröffnet 9 ' /. Uhr die Sitzung .
Am Ministertisch : Commifläre .
1 . Anzeige neuer Eingaben .
2 . Wahl der ständischen Ausschusses . Gewählt

werden : Fauler , Friderich , Kiefer . Lamey ,
Strübe und Schoch .

3 . Berathung des Berichtes über die Petition der Gemeinde
Philippsburg um Errichtung eines Amtsgerichtstages daselbst.
Berichterstatter Abg. Strübe .

Die Commission beantragt , vorliegende Petition der Regie »

rung zur Kenntnißnahme zu überweisen .
Dagegen ist von Abg . Nopp und Genoffen ein Antrag aus

empfehlende Ueberweisung cing-gangen .
Abg. Nopp begründet seinen Antrag und spricht warm zu

Gunsten der Petenten . Er hatte gehofft, daß die Petitions¬
commission auch diese Petition empfehlend der Regierung über¬
weisen würde, wie sie es ja auch bei den übrige » Petitionen
um Gerichtstage gethan habe ; und gerade dieser Umstand habe
ihn veranlaßt , überhaupt in seinem Wahlkreise eine solche
Petition anzuregen . Er könne jedoch nicht annehmen , daß die
Commission mit zweierlei Maß gemessenhabe, aber er glaube , daß
sie von einem falschen Gesichtspunkte ausgeqangen sei . In
vorliegendem Falle sei der Kostenpunkt für die Petenten die
Hauptsache , dieser hätte sollen bester berücksichtigt werden . Die
Lokalfrage habe auch keine Schwierigkeit ; die Militärbehörde
habe bereits auf Philippsburg Rücksicht genommen , indem sie
das Ersatzgeschäst dahin zurückverlegte. Erbitte , nun mit gleichem
Maße zu messen und seinen Antrag annehmen zu wollen .

Der RegierungScommissär ersucht um Annahme des
Commissionsantrages .

Die Abgg . Schmidt und v . Freydorff wenden sich
gegen den Abg . Nopp , deren Aeußerungen dieser und Abg .
JunghannS aber widerlegen .

Die Abgg . Fieser und Mühlhäuser empfehlen noch
den Antrag Nopp , der schließlich auch angenommen wird .

4 . Berathung der Berichtes über die Petition der Gemeinde
Ladenburg , Amtsgericht betr . Berichterstatter Abg . Gesell .

Die Commission beantragt , die Petition der Regierung zur
Kenntnißnahme zu überweisen.

Lageren ist ein Antrag vom Abg . Frech und Genossen auf
empfehlende Ueberweisung eingegangen .

Abg . Frech begründet seinen Antrag und empfiehlt ihn zur
Annahme , der Antrag wird angenommen .

5 . Berathung des Berichtes über die Petition einer Anzahl
von Einwohnern von Heidelberg, die zwangsweise Ein¬
führung des Tonnensystems betr . Berichterstatter
Abg . Schmidt .

Die Commission beantragt Uebergang zur Tagesordnung .
Dagegen ist von Abg. Mays und Genossen ein Antrag ans

empfehlende Ueberweisung eingegangcn .
Abg . Krausmann spricht für den Antrag Mays und

begründet denselben.
Der RegierungScommissär erklärt den Standpunktder Regierung in dieser Frage und bittet dem CommissionS an¬

trage zuzustimmen.
Abg . Mays beleuchtet die Frage vom juristischen Stand -

punkte.
Abg . Bürklin spricht für den Commissionsantrag und

meint , man habe mit dem Tonnensystem in Schulen , Kasernen rc.
die besten Erfahrungen gemacht.

An der weiteren sehr ausgesponnenen Debatte betheiligen sich
noch die Abgg . v . Feder und Fieser und

Abg . Bär bringt einen neuen Antrag ein, der Regierungdie Petition zur Kenntnißnahme zu überweisen . Der Antrag -
steiler begründet seinen Antrag .

Abg . Mays zieht seinen Antrag zu Gunsten des AntragesBär zurück, der auch angenommen wird .
6 . Berathung der Berichtes der Petition des pens. Gensdarmen

Holzmann um Erhöhung seiner Pension . Berichterstatter Abg.
Trey .

Die Commission beantragt Uebergang zur Tagesordnung .
Amrag wird angenommen .

^ Sitzung 1 ' /. Uhr .
Nächste Sitzung morgen 9 Uhr .

( Constantia .) U^f

Lokales .* Karlsruhe , 17. März .
. . . . . ^ den für heute Abend angekündigtenWortrag über d.° Oberammergauer Passionsspiel - glauben wirbesonders aufmerksam machen zu sollen, da derselbe aus demGrunde großes Interesse « weckt, weil im nächste » Sommer

nach zehriMhrrgem Turnus diese Spiele in Oberammergau« ceder erstmals zur Aufführung kommen.

( Baugewerkeschule .) Der Wintercurs der grobherzog¬
lichen Baugewerkeschule ist heute mit einer öffentlichen Aus¬
stellung der Schularbeiten geschlossen worden . Dieselbe ist von
heute Nachmittag 2 Uhr an bis Ende d. M ., die hohen Fest-
tage ausgenommen , und zwar Morgens von 10 bis 12 und
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr geöffnet und befindet sich im
2. Stockwerk der großherzoglichen Baugewerkeschule , Zirkel 22.
Die Aufnahme für den Sommercurs findet Freitag , den S . April ,
Morgens 9 Uhr, statt .

( Schwurgericht .) Adam Hauth I . von Leopoldshafen,
beschuldigt seine Scheue : in Brand gesteckt zu haben , wurde ,
da genügende Beweise fehlten , in gestriger Sitzung steige -
sprachen. — Johann Volk aus Weingarten , angeklagt des
vorsätzlichen Todtschlags , begangen an dem Schuhmacher Hill
von dort , wurde zu einer Zuchthausstrafe von 9 Jahren ver -
urtheilt .

( Verleihungen .) Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben sich in Gnaden bewogen gesunden , dem Kaufmann
Wilhelm Ludwig Schwaab dahier das erbetene Prädikat „Hof¬
lieferant " zu verleihen .

( Großherzogliche Kunsthalle .) Neu ausgestellt : in den
oberen Räumen : 43 Blatt Kupferstiche älterer französischer
Meister .

( Kuuftverein .) Neu ausgestellt : Stillleben , von Marga¬
retha Hormuth in Karlsruhe . Ekkehard und Hadwig aus dem
Hohenkrähen, von Robert Heck in Stuttgart . Reiterportrait ,
von Conrad Freyberg in Berlin . Haidelandschaft , von G -
Koken m Hannover . Kloster Noneburg in Salzburg , von I .
Mayburger in Salzburg . Märchen , von Rheinseider -Anspach
in Weimar .

( Großherzogliche ethnographische Sammlung .) Neu
ausgestellt : Federschmuck aus Brasilien , Eigenthum Ihrer
Großherzoglichen Hoheit der Prinzessin Viktoria . Neue Erwer¬
bungen : Türkischer Aatagan mit silberverziertem Griff , Geschenk
von Herrn Geh . Archivrath v . Wecch hier . Stoffmuster aus
Persien , Syrien und Sumatra , Geschenk von Herrn Bildhauer
Krauth in Mannheim . Chinesische Specksteinfigur (Frau mit
Kind) von Demselben .

( Großherzogliche Alterthümer - Sammlung .) Neu
ausgestellt : Lichtdruckbilder der im Berliner Museum befind¬
lichen Terracotta -Figuren aus Tanagra . Neue Erwerbungen :
Spinnrad , aus dem Hausrathe der höchstseligen Großherzogin
Stephani aus Mannheim . Eine Anzahl alter Spitzen . Tarok -
kartenspiel aus dem Anfang des 17 . Jahrhunderts , ll'arots üa
lait xar ilosexb Krebs äs Kridourz en Lrisxau , aus Gcngenbach
stammend , Geschenk von Herrn Zeichenlehrer Roman hier .
Goldschmuck aus vorrömischer Zeit , gesunden in einem Hügel¬
grab in Kappel , Amt Ettcnheim .

Kleine badische Chronik .
* Karlsruhe , 17. März . Das großh . Bezirksamt erläßt

folgende Bekanntmachung an die Herren Bürgermeister des
Amtsbezirkes : Die außergewöhnlich strenge Kälte im vergange¬
nen Winter und der gänzlich unvermittelte Witterungsumschlag
zu höherer Temperatur hat den Obstbäumen großen Schaden
zugefügt . Mancher Baum kann jedoch möglicherweise noch er¬
halten w . rden , wenn in den nächsten 14 Tagen ein zweckent¬
sprechendes Heilverfahren angewendet wird . Herr Landwirth -
schafts-Jnspector Gsell dahier hat sich freundlichst bereit er¬
klärt, am Montag , den 22 . d . M ., von Morgens 8 Uhr ab ,
in der hiesigen großh . Obstbauschule praktisch-theoretische Unter¬
weisung in Behandlung frostkranker Obstbäume zu ertheilen .
Die Herren Bürgermeister werden angelegentlichst ersucht, einen
oder zwei tüchtige Landwirthe , welche Liebe zur Sache und
schon einige Gewandtheit in Baumzucht besitzen , zur Lheil -
nahme an dem — voraussichtlich nur einen halben Tag in
Anspruch nehmenden — UnterweisungS - Cursus zu vermögen .

— Breiten , 14 . März . Amtsgerichtsdiener E. hat sich
heute früh erschossen . Aus dem seiner Obhut anvertrauten
Gesängniß waren ihm vor einiger Zeit zwei Verbrecher ent¬
wischt , die aber später wieder emgesangen wurden . Aus Furcht ,
ei möchte ihn für die begangene Nachlässigkeit eine strenge
Strafe treffen, entzog sich der Unglückliche dieser vermittelst
Pulver und Blei .

* Schwetzingen , 15. März . Im Arboretum des Schloß -
gartenS sind viele Comferen , darunter eine prachtvolle Welling -
tonia , vollständig erfroren . In den Obstbaumgärten sind die
meisten edlen Sorten , und namentlich die schönsten Kirschbaum -
stämmchcn, vernichtet . Der Schaden in diesen weit berühmten
Anlagen wird auf 25 —30,000 Mark geschätzt .

ü ) WieSloch , 15. März . Aus einem hiesigen Schuhladen
wurde gestern Nachmittag ein Paar Stiefel gestohlen. Der
Dieb besaß die beispiellose Frechheit , am Abend desselben Tages
in den Schuhladen zurückzukehren und dem Bestohlenen die
Stiefel wieder zum Kauf anzubieten . Statt den verlangten
Kaufpreis ausbezahlt zu erhalten , wurde der Sticfellicbhaber
gehörig „versohlt " .

O Heidelberg , 15 . März. Ein hiesiger Wirth wurde wegen
Leistung eines falschen Eides in Untersuchungshaft genommen .
— Die Vorlesungen der Wintersemesters sind nun vollständig
geschlossen . — Das Corps „Suevia " hat sich wieder aufgethan .

-s- Mosbach , 14 . März . Gestern wurden wir aus unserer
höchst selten unterbrochenen Kirchhofsruhe jäh durch Feuerlärm
ousgeschreckt . Eine mitten in der Stadt gelegene Scheuer
brannte lichterloh . Dem tapferen PompiercorpS gelang es
durch umsichtiger und schleuniges Eingreifen , dem wüthenden
Elemente zu verwehren , daß es die dicht daneben liegenden
Gebäude ergriff .

* Rastatt , 15 . März . Die auf den 23 . d. M . angeordnet
gewesene Wahl eines Abgeordneten der Stadl Rastatt zur
Zweiten Kammer ist gestern vom großherzoglichen Wahlcom -

rnissär, Herrn Stad .director v . Göler in Baden , abbestellt
worden „ wegen des bevorstehenden Schluffes der Tagung " .

** Unterbalbach » 14 März. Herr Landwehr wurde zum
Bürgermeister unserer Gemeinde gewählt .

---- Offenbnrg , 12. März. (Schwurgericht.) Gestern wurde
der letzte Fall der diesmaligen Tagesordnung des Schwurgerichts
und zwar die Anklage gegen den 40 Jahre alten Philipp
Bohnert , Landwirth von Windschläg verhandelt . Der Ange¬
klagte wurde des Todtschlags und des mehrfach versuchten
Mordes an seiner zweiten Ehefrau Balbina geb. Kemps von
Ebersweier schuldig befunden und zu einer Zuchthausstrafe von
15 Jahren verurtheilt .

* Freiburg , 16. März. (Schwurgericht.) Anklage gegen
den ledigen Johann Jakob Heuberger von Obertegernau wegen
Raubs . Die Geschworenen bejahten die Schuldfrage im Sinne
der Vertheidigung , welche geltend machte, daß jener Grad von
Anwendung der Gewalt nicht vorliege , der einen Raub invol -
vire , worauf der Angeklagte wegen Diebstahls zu 5 Monaten
Gefängniß verurtheilt wurde . — Anklage gegen Maria Rübin
von Hauingen , wegen Fälschung einer Urkunde . Dieselbe wurde
zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt . — Anklage gegen Kosmas
Bohn von Jechtingen wegen betrügerischen Bankerotts und Bei¬
hilfe hiezu. Gleichzeitig sind wegen Beihilfe angeklagt : August
Bohn , Bäcker von Jechtingen , Gustav Bergheimer , Handels¬
mann von Breisach, Andreas Gaß , Landwirth von Jechtingen
und Fridolin Burkhardt , Fuhrmann von Jechtingen . Die Be¬
weiserhebung führt zu dem Ergebnisse, daß die Angeklagten
Kosmas Bohn und August Bohn im Sinne der Anklage , jedoch
unter Zulassung mildernder Umstände schuldig erklärt und Er -
sterer zu 1 Jahr 6 Monaten , Letzterer zu 6 Monaten Gefängniß
(unter Einrechnung von je 1 Monat Untersuchungshaft ) ver¬
urtheilt , dagegen die übrigen drei Angeklagten von der Anklage
freigesprochen wurden . — In dem Aborte der Wohnung seiner
Eltern erhängt : sich ein 16jahriger Mechanikerlehrling . Die
Motive der That sind unbekannt .

O Untermünsterthal , 12. März . Gestern passirre der in
unserem Orte gottlob seltene Fall , daß der Leichenschauer an
einem Tage zu zwei Leichen gerufen wurde . Heute früh fand
man den Leichenfchauer selbst , von einem Schlagfluß gerührt
entseelt auf der Straße liegen.

* Master , 13 . März . Rathschreiber und Altbürgermeister
Ketterer hat sich unter Zurücklassung völlig zerrütteter Ver¬
mögensverhältnisse nach Amerika entfernt .

* St . Blasien , 16 . März . Vergangenen Freitag hat sich
der in der ganzen Umgegend wohlbekannte Holzwaarenhändler
A . v . Bernau auf eine wahrhaft grausige Weise entleibt . Zu¬
nächst öffnete er sich an der unteren Seite der beiden Vorder¬
arme durch klaffende Querschnitte die Pulsadern ; sodann brachte
er sich noch einige tiefe Stiche in die Brust bei. Trotz dieser
förmlichen Abschlachtung lebte der noch in den besten Jahren
stehende kräftige Mann noch mehrere Stunden , bis ihn der Tod
von seinem Leiden erlöste . Ueber die Motive der That herrschen
verschiedene Ansichten.

( ( Konstanz , 14 . März . (Schwurgericht .) Johann Schlageter ,
Holzhändler von TodtmooSau , s. Zt . das Amt eines Postagenten
daselbst bekleidend , wurde wegen mehrfacher falscher Beurkundung
und Unterschlagung im Amte zu zweijähriger Gefängnißstrafe
verurtheilt .

* Konstanz , 16. März . Das Wasser des Bodenfee 's , schreibt
die „Konstanzer Zeitung ", steht heute noch auf einem sehr
niederen Temperaturgrade , ja es soll sich neuerdings im Laufe
der letzten kalten Nächte wieder Eis gebildet haben . So ist
am 11 . d. früh der See bei Meersburg mit einer leichten Decke
belegt gewesen, und wie die „Ostschweiz " meldet , war in der
Nacht vom 10 . d. bei dichtem Nebel auch eine Strecke des Ober -
see's wieder gefroren . Allerdings habe sich das Eis unter dem
Einfluß der kräftigen Märzsonne nur eines flüchtigen Da -
seins erfreut . — Am 20. d. M . wird in Jhringen , Amtsbezirk
Breisach, eine mit der OctS-Postanstalt vereinigte Telegraphen -
anstalt mit beschränktem Tagesdienst für den allgemeinen V .-r -
kehr eröffnet werden.

Neueste Nachrichten .
Lü Rastatt , 17 . März . Anwalt Armbruster

ist als Bürgermeister gewählt . Derselbe gehört der
katholischen Volkspartei an .

Briefkasten der Redaction .
oo Baden - Baden . Wegen Raummangels etwas spät .— Nach S . Auch wir haben in dieser Frage die Discujsion

geschlossen ._
Redacteur : Alor « F . Jüttner .

Ganten .
Wundcrle , Mathias , Sägebesitzer von Todtnau (Amtsgericht

Schönau ) , Taqf . 16 . April , Vorm . 9 Uhr ._
'

Submissionen und Versteigerungen .
Karlsruhe . Da » städtische Wasser- und Straßenbauamt

vergibt die Lieferung von 75 Stück Toilettetischchen für das
Rhembad Maxau . Termin 23 . März .

Raftatr . Die Garnison -Verwaltung vergibt die Lieferung
von 133 Nachtgeschirren von Fayence , 184 Waschbecken von
Fayence , 1130 Trinkgläsern , 258 Wasserflaschen, 1863 Wasch¬
becken und 1404 Wasserkrügen von grauem Steingut , 4539
Eßnäpfen , 28 großen Speifenäpscn , 27 kleineren Speisenäpfen ,334 tiefen Tellern , 334 flachen Tellern von Fayence ; 24 Salz -
näpschcn von Glas . Termin 3. April .

Straßburg . Die Generaloirection der elsaß- lothringischen
Eisenbahnen vergibt die Herstellung des Bahnkörpers von
Dieuze nach Bensdors und von Karlingen nach Hargarten ,
veranschlagt zu 540,664,098 Mark und zu 331,116,099 Mark .
Termin 7 . April .

T h al w e i l - L a ng n au . Die Brückencommission vergibtdie Erstellung einer eisernen Brücke über die Sihl . Meldeiermiir
31 . März .

Gernsbach . (Nutz - und Brennholz ) dm 22 . d.



Zur gefälligen Aeachtung.
Im Aufträge der präsumtiven Ott 'fchen Erbe« ersuche ich

diejenigen Hochw. Erzb. Pfarrämter , in deren Gemeinden der
Name „Ott " vorkam oder noch rristirt, mir innerhalb 14 Tagen
gefälligst Nachricht zukommen zu lassen , ob sich in ihren Pfarr -
vüchern nicht ei« äl«I»» » « v8 Ott vorfindet, geboren zu Zimmern
bei Grünsfeld (bad. Unterland) , den 12 . Juli 1648 ; ferner ein

ob. ItLlt Uut l Ott , ebendaselbst geboren den
26 « Juni 171S und etwa dessen Sohn Josef Ott . Bei even¬
tueller Beantwortung dieser Fragen bitte ich , die Rechnung
beizufügen.

Thiergarten bei Oberkirch , den 16 . März 188V .
Uniivnstvi « , Pfr

Gesang - und Gebetbücher
in sehr grosser Auswahl , zu äusserst billigen Preisen
bei

Herrenstraße 3V,
gegenüber der kathol. Kirche .

Flaschen - Z
von

eine
«kollo « HovlL , zum „Grünen Hof" .

Für die heilige Fasten - und Osteyeit
bringen wir unsere

Kreuzwegstationen , Hl. Grab Christi,
Auferstehnngsstatnen unseres Herrn

und
die verschiedenen Symbole

in empfehlende Erinnerung .
An Interessenten hiefür versenden wir auf Wunsch unseren diesbezüglichen

Catalog , Abtheilung gratis und franko .
Leo HVoerl ' sche Buch- und kirchl . Kunstverlagihandlung in Würzburg

und Literarische Anstalt in Freiburg und deren Agentur in Karlsruhe .

Das prachtvolle Helbitd Sr. Keikigkeit
i « o XI »

Brustbild in Lebensgröße (66X82 C - ntim .) mit schöner Goldrahme .
Dieses Bild ist noch Aussage hochgestellter geistlicher Würdenträger aus

der Umgebung des hl . Vaters das bestgelungenste von allen bis jetzt erschienenen.
Preis mit Rahmen 13 M . , für Abonnenten des „Bad . Beobachters " ,

in dessen Expedition das Bild zur Ansicht aufgestellt und Bestellungen ange¬
nommen werden, 13 M . 32

Bei etwaigen Bestellungen , wo das Bild nicht gefällt , wird solches
innerhalb drei Tagen nach Empfang zurückgenommen.

Emballage wird bri franko Retoursendung nicht berechnet . Zahlung bei
Empfang des Bildes .

Zahlreichen Bestellungen steht entgegen
Die Expedition des „Kad . Beobachters

"
, Karlsrulle.

Weiße Weiue : Htothe Weine :

Kaiserstühler . Affenthaler .
Tischwei « » . — .45 Affeuthaler Auslese . . . . „ 1 .40
Tischweiu I . — .55 Burgunder » . „ — .70
Markgräfler H . — 70 Burgunder I . „ — .90
Markgräfler I . 1 .10 Malaga . „ 2 .40
Ruländer . 1 .20 Malaga ( '

/- Flasche ) . „ 1 .40

per Flasche ohne Glas empfiehlt 3 .2
ir >v oi i > i i ii ir ,

Ecke der Rüppurrer - und Werderstraße .

- Institut 1i » HvlÄvLßrvrK -
PlSckstratze1VS.

Der Sommerkursus unserer Anstalt beginnt am 5 . April . Nebst gründlichem Unter¬
richte im Deutschen wie in den Wissenschaften wird besondere Aufmerksamkeit auf das Er¬
lernen fremder Sprachen verwendet . Prospekte ertheilen

lUkglo » « i,U voller .

ooexxroo ZratiL .

Lotterien .
cxxr

Kauer . Veteranen -, Krieger - uud Kampfgeuoffeu-Kund,
II. Serie der Wohlthätigkeits- Lotterie . Loose zu 1 M .

10,000 Geldgewinnste im Gesammt - Betrag von 140,000 M .
51 . 1 Ziehung am 12 » Oktober 1880 .

Miiuchener Kunstgetverbe - Verein,
100,000 Loose LIM . 2000 Gewinne kunstgew. Erzeugnisse im Werthe v . 80,000 M .

Ziehung am 15 . Oktober 1880.
Haidhausen - Miiucheuer Kirchenbau- Fotterie,

300,000 Loose LIM - 10000 Geldgewinne im Gesammt - Betrag von 140,000 M .
Ziehung am 1. November 1880.

Nürnberger Kiebfraven- Kirchen - Restaurirvng ,
! 200,000 Loose L 2 M . 8000 Geldgewinne im Gesammt - Betrage von 185,000 M .

Ziehung am 80. Dezember 1880.
München , im März 1880 . XII » . H « e8l , General - Agent. Ö

AM - Solide Wiederverläufer belieben sich zu melden . —

«oovooooooooexxxxzoo
LLV 8 HL

Königlick öelgioeke pootäsmpfsckitffaki'l
von äirsct naotr

^ K » -K ) irx K kll 11 ^ 1)^ i, i' 11iv .

vawxksr „ Nt» nlsnä " »m 27 . Närr . ! vampksr *„Val>srIsn6 " am 20. LILrü.
„ *„reslana " am 3. L.prii . ^ , „8« itrorlanil " am 10 . Lpril .

vis vamxtsr naeb vbilaäslpkia nsbmsn vassaxisrs tür Usv -Ikorlr okns kreissrkölinox . —
vis vamptsr mit sinsm * babsn Leins 2 . Olasos . — virsots Lillsts naok allso vnoktsn
äsr Vsrsinixtsn Staats » . Rstonrdillstts xiltix kür sin ckabr rn iscknsirtsn vrsissn . —

vassagsxrsiss I . Olasss 360 , 2 . vlaoss 240 , 3 . vlasss 100 LlarL . - L.lls vamptsr sin6
erster vlasss unä babsn rornüxliobs LinriobtuvAsn kür kassaxisrs .

ULbsrs ^ nskunkt srtbsilsn 8. von äsr Zecke, Lnroxäiscbor Qsnsrala^snt in
Antwerpen , oäsr 0 . 8ob« arrmann in Xekl , Oonrsä Uorolck ocksr Oller ä dlllller in 8 »nnbo >m
uvä Seren vssirLsaesntsn . _

Für die heilige Fastenzeit.
Im Verlage der Unterzeichneten ist in zweiter Auflage erschienen:

Eine Kreuzweg - Andacht.
Dieselbe , von einem badischen Seelsorgsgeistlichen verfaßt , eignet sich für alle jene

Kirchen, in denen Kreuzwege errichtet und diese
'
Andacht öffentlich und gemeinsam verrichtet

wird . Die Gebete sind in die Form der Betrachtung gekleidet und so kurz , daß alle 14
Stationen in einer Andacht vollendet werden können

'
Der Preis stellt sich pro Einzelnes

ans 10 Pfg . , pro Dutzend auf 80 Pfg . , pro Hundert 6 Mark .

Karlsruhe . Buchdruckerei „ Badenia " .

Hriveliiselitz
mit !2 g»nrsn flsrvkon in 12 LUSgSAükitsn Sorten P0L

o » 17 L I» 1 L, t? » t r » »

L -Z
uaä LiaLs trvi — 2N

k . Alenrer , ^eetrarMmünä,

Einladung zum Abonnement
auf

„Das deutsche Waterland".
Auflage 2500 . Wochenschrift für das deutsche Volk . Auflage 2500.

„Das deutsche Vaterland "
, entschieden den Standpunkt des Centrums vertretend ,

bietet in bündiger Kürze Mittheilungen aus Len einzelnen Gebieten der viclbeweaten Gegen¬
wart . Unter Vermischtem werden Nachrichten über Vorkommnisse unserer heimathlichen und
der benachbarten Provinzen sowie mancherlei Mittheilungen ernster und heiterer Gattung
geboten . Seitdem der Weg nach Elsaß -Lothringen dem „Deutschen Vaterland " wieder offen
steht, nimmt dasselbe noch mehr wie früher auf

'
die dortigen Verhältnisse Rücksicht .

VierteljährlicherAbonnemeutspreiS i« gauz Deutschland 1 R. - M.
IUsertionsgebührru die Petitzeile 15 R.-Pfg .

Bonn , im März 1880.
Verlag und Expedition des „Deutschen Vaterland ".

Rosenkranz -Zettel
sind zu haben bei der Expedition des „Bad . Beobachters " uud
bei Ferdinand Gaa in Bruchfal .

M die M . Merzeil
empfiehlt der Unterzeichnete :

Gebet - und Gesang -Bücher
in reichster Auswahl für jedes Alter und
Geschlecht , zum Preis von 25 Pfg . bis 20 M .

Kommunion - Andenken,
die neuesten , prachtvoll ausgeführt , zu

staunenswerth billigen Preisen .

Keicht -Zettel , Heitigen -Kitbche«,
INit und o h ne Spitzen , von 1 Pfg . an per
Stück bis zu den feinsten und prachtvollsten

Pariser Heiligenbildchen.
Oelsarbendruckbilder

m i t und ohne Rahmen in reichster Auswahl.
Stahlstiche , Lithographien rc.

Die so sehr beliebten
Emaille - Photographien

in geschmackvollen Rahmen , von SO Pfg . bis
15 Mark .

Rosenkränze
aller Arten .

Sodann das unübertreffliche , herrliche, innig
geschriebene Büchlein :

Der schönste Tag des Lebens .
Ein Erbauungsbüchlein für

Erstkommunikanten .
Mit 27 seinen Holzschnitten und einem herr¬
lichen Oelfarbendrucktitelbild , die erste heilige
Kommunion darstellend . Preis eingebunden
nur M . 1 .60 in feiuem Einband M - 2 .20.

LLKI. 8LL1MI.
Buch - « ud Kunst,Handlung ,

Kauzleistratze Nr. 20. 3.1

Unseren geehrten
Abonnenten und

Kunden in Ettlingen und Um¬
gebung zur Nachricht , daß wir
für dortige Gegend den Verkauf
unserer Verlagsartikel dem Herrn
Joseph Klein auf der oberen
Papierfabrik inEttlingen über¬
tragen haben , und daß derselbe
für uns Bestellungen auf Druck¬
arbeiten jeglicher Art in Empfang
zu nehmen berechtigt ist .

Karlsruhe , im März 1880 .
Die Direction der Aktiengesellschaft

„Badenia".
H . Vogel .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , den 18 . März . Vierte Extra -

Vorstellung zu ermäßigten Preisen . Die
Räuber. Trauerspiel in 5 Aufzügen von
Schiller . Anfang 6 Uhr ._

Verloosungen .
Meininger 7« - fl. - Loos« vom Jahre

1870 . Ziehung am 1 . März 1880 . Gezogene
Serien : Nr . 824 38S 417 823 1151 1219
1265 1337 1547 1556 1617 1632 1685 ISS2
1733 1840 2049 2125 2367 2434 3l77 3362
3505 3780 3871 4071 4461 468S 4728 4742
4901 4926 4951 5526 5736 5793 5968 6007
6035 6177 6214 6230 6355 6396 6497 6732
6742 6873 6925 6933 6938 6981 7283 7582
7651 7744 7746 7937 8013 8108 8221 8246
8249 8348 8751 8925 2133 9699 9732 9855 .

Druck und Verla « der AetiengesellschaN „ Badenia " m Karlsruhe : Heinrich Vogel , Direktor .
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